
AUSGANGSLAGE 

Heutige Produktentwicklungs- und Innova-
tionsprozesse erfordern eine intensive inter-
nationale Zusammenarbeit von Spezialisten 
unterschiedlicher Disziplinen und zeigen ei-
nen grossen, wachsenden Bedarf an tech-
nologischer Unterstützung für Gruppenarbeit 
über Distanz. 

Obwohl viele Firmen in Videokonferenzsyste-
me und CSCW-Programme (Computer Sup-
ported Cooperative Work) investiert haben, 
wird diese Technologie selten oder ineffektiv 
genutzt, wie eine Studie der ETH Zürich mit E-
Mail-Befragung und persönlichen Interviews 
bei 65 Unternehmen gezeigt hat. („How do 
you do?“,Claire Carmona, 2006) 

Stattdessen wird viel Geld und Zeit für Rei-
sen aufgewendet und die Kapazitäten hoch-
bezahlter Spezialisten schlecht genutzt. 
Wertvolle Entwicklungszeit geht verloren, da 
Meetings zur Lösung oder Besprechung ak-
tueller Problematiken nicht spontan abgehal-
ten werden können.

Die Studie zeigt auch, dass die geringe 
und ineffiziente Nutzung technologischer 
Kommunikations- und Kollaborationsmit-
tel sowohl technische Gründe (komplizierte 
Systeme, unzulängliche Unterstützung der 
Prozesse, schlechte Übertragungsqualität) 
wie auch methodische und soziokulturelle 
Gründe hat.

LÖSUNGSPROZESS

Gemeinsam mit Partnern aus der Industrie 
wurde im KTI-Projekt „cocoon – commu-
nication and collaboration over network“ 

untersucht, wie die aktuelle Technologie 
zurzeit genutzt wird. In Workshops wurde 
aufgezeigt, welche Kommunikations- und 
Interaktionsprozesse sich mit gezieltem Ein-
satz von Methoden und Tools besser unter-
stützen lassen. 

Untersuchte Kommunikationsmittel 

RESULTAT

Untersuchungen realer Businesscases in 
IT-unterstützten Umgebungen, welche mit 
VC-Komponenten und interaktiven Flächen 
wie z.B. SMART-Boards ausgestattet sind, 
haben wertvolle Aussagen über Akzep-
tanz, Effizienz und sinnvolle Einsatzgebiete 
solcher kollaborativen Umgebungen ge-
liefert. Die wirtschaftlichen Ziele des Pro-
jektes „cocoon“ lagen in der Steigerung der 
Wettbewerbsfähigkeit der Industriepartner 
durch Erhöhung der Reaktions- und Ent-
wicklungsgeschwindigkeit bei gleichzeitiger 
Reduktion der Kosten. Die entsprechenden 
Potentiale konnten klar aufgezeigt werden 
und die Projektresultate wurden in Fach-
zeitschriften publiziert und später auch wei-
teren Unternehmen in Form von Vorträgen, 
Seminaren und Workshops zur Verfügung 
gestellt.

Nach Abschluss des Projektes wurde ins-
pire seitens der Industrie angefragt, die in 
dem oben dargestellten Projekt erbrachten 
Arbeiten als Auftragsleistung weiter anzubie-
ten. Das Dienstleistungs- und Schulungsan-
gebot der inspire AG wurde entsprechend 
erweitert.
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